
ImtsblaV zur stmbacher I^eitnna.
M». »5». Donnerstag den 5 In l i RS«V.

Z. 208. 2

Privilessiums »Verlänssernngen
Das Minii ierium bes I iüiern hat nachbenunnte

ausschliesielide Prioileqien verlängert:
1. Daz dein Fran^ Herold, Joseph Pankl und

Ferdinand Schelthall,? unterm 28. April ' ^59 alif
die V<il^ss<,u!»g t>,7 prio,l«qist<n Tücher»Kunstdruck
Maschine erlheille Privilegium auf die Dauer des zw,i.
tü» Iah, ,ö .

2. Das dem Mor i j Uchelyi unterm 2 2. April
>859 auf die Erfindung, „Ker^n zu jeder Jahreszeit
auf das Schnellste und Vorlheilhafleste ju eizeugen".
erlheille Privilegium a u l t i , Dauer des zivilen Jahres.

3. Das der Theresia Preshel unterm l . Ma i
l858 a»f die Erfindung eines Verfahren» bei Erzeu-
gung wohlnechender Wässer, spirituosen Flüssigkeiten,
Haarölen u»d Pomaden, woduich der deu Pfian^en
eigenthümliche Wohlgeiuch iln unrcränderlen Zustande
mitgetheilt weid,, eitheille Piioilegium aus die Dauer
des dlitten I a h , es.

4. Das den« Samuel Iakoborits unterm 20.
April »858 auf eilie Verbesserung an Mälüiertl^idern
durch eigenthümliche AüserlistM'g des Kraael>6 eithci te
Privilegium auf die Daurr des dütten Jahres.

z. Da» dem M<,,rm,Iian Eorard auf die El sin»
dung einer Maschine, welche di.> Abfälle von Eteir,.
kohlen u»d andeien Brennstoff.'!, zu einer festen Masse
form,, unterm 3. Mai l857 ertheilte, an Felix Dehayn,n
übertragene Privilegium auf die Daue, d,S vierten Jahres

6. Das dem Heinrich Breton auf die Erfindung
von Verfahlungjarteu, um Branntwein und Alkohol
i« enlfuseln, untei», 29. Mai »857 ertheilt, Prlvi le,
gium auf d,e Dau»r des vierten Jahres.

7. Das d,r Theresia Preshel unterm 2 l . Juni
>859 auf d,e Erfindung und Verbesserung an d,n
Phosphor. ^eue, zeugen eilheille Privilegium auf die
Dauer d,s zweiten Jahres.

8. Das dem Franz u»id Johann Nieftoer in
Wie,, u „ l , ,m 23. ?lpril 1859 auf die Erfindung,
»>»en Otlsinlift aus bisher h>ezu noch nicht rerw.nde»
tl>n Felle zu erzeugen, ertheilte Privilegium auf die
Dauer des i'velleu Jahres.

P r i v i l e g i u m s » U e b e r t r a g u n g e n

Nachstehende, de>„ John VaiUie ertheilte Pr io i l , .
glen, und zwar:

1. ») von! 8. Oktober «847 auf die Erfindung
einer neuen Puff<l>, Zug, und Tragschnecke an Eisern
bahnwaqll, ,

l») vom lt>. Ju l i «854 auf eine Velbesselllnq
in d,r Herstellung der E>cha!«!>gußräd«l für E'senbahn»
wagen, und

<:) vom 8. Ma i l»5S auf eine Vetbesseruug der
»uu « bezcichiutci! Trsiudung,
»vurbcn im Grunde der Elnantwortungsurslmde de«
k, k. stadlisch.delsgirten ^e^ksgoichles Wieden, dbo.
W>,u >3. Ja,,«,, i860 . mit Beschränkung des
Pftichtheiles d«r leiblichen Mult«r des verftollxnen
John Vail l ie: Dorothea ^ai'Nie, und unbelchabel d,s
dem h. Aeiar und der k. t. prio. osterr. Slaatseisen'
bahn'Gesellschaft auf da« »,,l> n angefühlt, Povile-
«iüm zllst,h,nd.n Rechtes, a» die Witwe des John
Bai l l ie : Barbara Bal l l ic , «'lbertragen.

Das Privilegium «ul» 0 wurde gleichz.ilig auf
die Dauer b,s vierten, fünften und sechsten Iahie«
verlängert.

2. EdUlNd «schlnidt hat seinen Antheil an den
ihm und dem Fiiedslch Pagel ertheilten Privilegien
oom 4. Okiober >8H? . auf die Erfindung ei»,, che-
milchen Tinte zum Drucke rou Bansnoten, Wechseln ».,
und vom 8. Oktober ,857, auf Velb,sseruna/n in der
Papi„,izellguna, , an Friedrich Paa. l t , lau, Ztssious'
ll,sund, dt-o. Wien 2 l . Ju l i 1859, übertragen.

3. Gottfried 3tadler hat sein Piivllegium rom
>!̂ . Dezember l85!>, auf die Verbesserung: Kl.vfe>,
Messina lind Tcmbat vom ^,chlbra»n d>s zur dunkel.-
l̂ <'" Farbe ju oridi'en. a» S.n,,u«l Töpfer, Dlech>l,r
'"'istei in Wien, Schc>t,e!,s,Id N r »07, laut Zession)
Ulkmue ddo Wien lH. Apii l I860, übertragen.

s. Eduard Cchmitt hat seiuen Antheil an dem
il)M !̂>'d d,ln Friedlich Pa^ ' t unt,slli 2 l . Juni l85t»,
a«»f ei,,« Verbessernnq in der Ho»st>urticu der atmo-
spänschen Hämmer rrlheill.n Prioilegillm an Friedrich
^'ag,t, laut 3est!0"surtm,d< ddo. Wien 2 l . Juli
l8H9 übertragen.

5. Johanna seliger hat das dem Karl von
Stallauer und Ludwig Wiltma»« unterm 25. Nooem
der l?57 ertheilt,, zuleßt an sie übera<ga>'gei>e P r i .
v'leginnl auf d<c Erfindung siner Ema>ll>>U"g fü^ Ocl,
gemälde, «upferstiche, L,tl)eg,.,ph,en im Natur. und
Farbendrucke, Photograph,,", Landkarten, Tapeten
u- dgl. an Rudolph pen zValohelm. Inhaber einel

Xilographenaüstalt in Wien, Scadt Nr. 817, laut
Zessionsurkunde ddo. W«,n l3 April l8<)0 übertragen.

Diese lleberlragun^rn »wurden iin Prioileßicül
Register vorschriftömäiUg einregistroc,

i'u^wig Thior Hl Kcnip. haben auf di, GeheiM'
Haltung der ihrem Pririlsgium rom 7. Jänner I I .
auf si, Entdeckung, Mühlst.ir,, aus inländischem Quarze
zu ^zeugen, zu G'imde lieglndc» Veschreibling rel^ichlel

Diele Btschreibung erliegt nunmehr ju Ied.rmaliNs
Einsicht im PlirilegiiNiAichio,.

Z. 22N. » ( l ) Nr . l U l l 5 , »ll " " / . « 0 ,

Konkurs - Kundmachung.
An dcr mit l « . Oktober l. I . in'S Leben

tretenden Land« und forstwirtschaftlichen Lehran-
stalt zu Kreuz ist die Stelle rines G ä r t n e r b ,
welcher zugleich die Befähigung zum Hilfslehrer
für Obst' Garlenbau haben soll, zu besetzen.

Mi t dieser Anstellung ist ein Iahrcsgchalt
von 50U fl. und freier Wohnung verbunden.

Die Bewerber um die Bcdienstung haben
unter legaler Nachweisung chrcs Alters, der
theoretischen und praktischen Fachkenntnisse, dcr
bisherigen Beschäftigung, des moralischen und
politischen Wohlverhaltene, dann der Kenntniß
der deutschen und illyrischen, oder einer anderen
slavischen Sprache in Schrlft und Wort , lhre
gehöria instruirlen, an das hohe f. k. Mmi«
sterixm de6 Innern stylisiltel» Kompetentenge-
suche im Wege ihrer Personalbehöldc längstens
bis l5. Jul i l^Utt bei dieser k. k. Stalthal-
terei einzubringen.

Von der t. s. kroat. slav. Statthalterei.
Agram am 25. Juni ««««.

3 2 l « . a (3) Nr. 5»lW.

K o n k u r s

Eine Postossizialenstclle letzter Klasse im
galizischen Postdireklionsbezirke mit dem Gehalle
von 5,25, f!., gegen Kaulionöleistung von UM» fl.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci-
sung dcr Postoffizials- Prüfung und der Sprach,
kenntnissc l̂ is 12. Jul i l. I . bei der Post-
direklion in Lcmberg einzubringen.

K. t. Post - Direktion Trieft am 25. Juni

Z. i»47. ( ! ) s i l . lö33.
E d i l l

zu r i t i n b e r u f u n g der V e r l a s sen-
s c h a f l s » ^ l a u b i g e r .

Ar» dem t. k. Blzi ' lsaml, zu Gurtfeld. als Ge-
licht , weid.n Diejenigen, welchl ,» tie Vcrlnsscuschafl
des »̂m 6. August lsä« ohne Teslamenl velftolbentli
Hc.lin Piimu» V n 0 e l g a l , Pf., l l ^ Koppeialot
zu Z<rtl,, line, Forderung zu st,Ue» haben, aufgefor»
oerl, bei ties,!,, Gerichte zur Anmeldung unt» T)" l .
lhuuug ir,ltl Anspinne d,„ 6. illlgüst ricses IahllK
zu tlschfi"l„ , ohel di» dahin ihr Gesuch schritllich
zu üdelleicher,, widligens denselben an d>e Verlassen»
schalt, w l „n sie durch Bezalilui'g der c>ngl»neldllen
Foroelungell clschöpsl würde, f,in w'ilrrei Ar>!pluch
zustande , a!5 ilisoserne >l)l'cn , i „ Pfandrechl gtbuhll.

K. t. BezirtSamt Gultstld. als Oll ichl, der,
>0. Juni l«60.

Z l l - l ! . (2> N l . IH3H.
i i t> l t l.

Von dem t. k. Beziltsamle Nadmanl,5dorf, all̂
Gtrichl. wiid dem Uil>^l' D'schilonli» vvn F<istii!),
und U'l'a,, schmal' von Wl'tcschilz, dann derel'
aUl^lllgln ltiden u»d .'' ! f ' l g « l i » e i lN lN l l ^

(5b hade Zl<"iz M , „ ^ ».'oi, ^eislliii Haus
^lr. 8, wlder dieselben blt ^l.»ge au! Zueile»,,m'g
des lchuldeofltien EiglnlhllmS del Drillelhut'c Ult',
'^ir, 8l4 n«I Hcllschafl Vrld<S hltlamtS eingrdsachl,
wolübel zur l'ldcnlilchtn Vcll)^>,d^,ng die Hcigs.'tzung
aus dei, 14. Stplcmt>fl l. ) . s^ormillags 9 Uhr
hillamts mil dem Aichange dcs § 29 dir a. G. O
angeorDnel, und den Geklagten »vsgln ihres un
belannlcn Auleulhalles Hrrr Johann PltsHcr», s. k
slol^s, als <>ur«los n«l »l)l>n» aus ihr« Gefahr u<U
dosten d<st.lll wu,de.

Delsl-i, werden lilsclben zu dnn Endc rclständi.
get. daß sie alleniaUS zu rechter ^jeil iell'st zu erschc».
urn, oder sich einen andeiu Sachwallsr zu desteNlN und

anhcr riaml'ast zu macken haben, wldriftens diese
RcchlSsache mil dem aufglstlllt^,, Kurator reldandelt
werden wild.

K. t. Äezilksaml Radmannsdorf, alß Gericht,
am 4, Mai >«6U.

tl . »>26. ( l ) 3i. 2388.
E b i f s.

M i t Bezug auf das Editl vl»n> >8. März l I . ,
Z »468, wird hilmll bltannt gemacht, d^ß, nach«
dem in der Elelul«ontz!>cht deß Michael »iock von
Marlenöl'och, wider Iuset Vcbrvi^ll von Grahovo
Nr. 63, pclu. ,53 ft. 30 tr. ö. W.. auf den 20.
)um l I . an^evldnlle 2. Rtalss!lblclung6l.igsahung
kein Kauflustiger elschiene,, ist, am 24. Jul i d. I .
zur 3. Feilblelunstßiags^hun^ geschrillsn werden wild.

K. t. B,zi'k5amt ^laniua, alS O,licht, am 22.
^vuni l86<).

Z. l l 27 . (2) Nr. 33st<
E d i k t .

Da zu der am 20. I u m »860 in der Vrctu»
tionss^che r,ö Georg Welker von Niede»dolf, wider
Iakod Ulle von don, prln. 106 f!. al'geoldntl ge.
wesencll zwlüen Feilbielung del, blm i^rltuten ge.
dörigen, im Grundbuch« Haa^berq »uli Retls. Nr. 580
poltommll'ben, gerichtlich au» l27ö f l . bewerlhelen
Realität kein Kauflustiger elschier.ln ist, so wiid zum
duller, FlildielunHKlllmine am 2>. Juli l. I . ge,
ichrillfn wetden.

K s. iUrzirlKamt Planilia, als Gericht, am 2 i .
Juni l««a,

3 l»3< («) 3ir. ,0b2.
6 d i t l

Von d,«n k. t. Nezirtsamte lfantstraß, alS G t '
licht, wird hiemil brla„i l l gemacht:

(lS sei über das Ansuchen b,l mindj. Peter
Squarlischen O,be„. durch Hrn. Dr. Higelßplrg,r
von tK^nn, gegen Ioknn.i Hcljsoll! von Bllgana,
wegs» schuldigen 34l fl 25 lr. ( i M . s, ». « , in
die sfekulioe össtlUliche Velsteigerung der, dem Letz»
lern gehörigen, im Grundlucbe Urb. Nr. 43'/, «l
63 »<l l)om. Motrih vl,ltomm<nden Real i läl , im
gllichllich e'hol'l!»en Schatzungswertbe von 79« fi.
40 lr. (öM. gewllliget, und zur Vornahme der«
slldtl, die Feilblelungstagsahunssen auj den 2 l .
I l m i , alif dtn l9. Jul i und auf den 23. August
I, I , ird.srn.il Vorrnillaqs u<n 9 Uhr im Orle der
.^ealltal mit dem Anhange bestimmt wvlden, daß
tie flilzubieleüdsRealilal nur bei dei letzten Ftilbielung
auchunlel dein Scbähui'gßwellheanden Meistbietenden
hintangegebei, welde.

D^ö SchählMstsprolotoll, dei l^lllndvuchstcrtrall
und die llizilallonsdedislqiiisse lönnen bei dilsem Oe>
richte in den gewöhnlichen AmlKstu.idtN eingesehen
werden.

K. t. iNezillsamt üandstraß, alS Gelicht, am
i4. April i860.

H. l l 35 . (2) Nr. ,98V
E d i k t .

Mi t Bezug auf das Edil l vom 28. April d. I ,
Z. »3l0, wild besannt gegeben, d^ß die auf den
30. ^unl ll„d 30. Juli angeordlislrn errfutiren Feil-
billilngm der Realität deß Iat>b Drbruh vor, P.,c>lsch
>>IS abgehalten lls<ä:l, und die auf b,n 30. August
0. I . angeold!,ele 3, Flilbiltui'g beibehallen wlid.

K k. BezillSamt Oderlaibach, als Gelicht, am
27. Juni lSSO.

g7 s i z s ^ ( 2 ) ^ Nr. 204U.
G d i k t.

Mit Ve^ig auf das Geist vom 2K. April !. I . .
Z. 127«. wird drlannl gtaeden, daß die ai,f den
2Il. I u „ i il!,d 2!i. Juli I. I . angeordliele elllulive
Zsilliienmg der Rlaliiät dc« Ialob Slabe von Si»
l'lische a!s av^rch"!, erkläit, und die auf den 27.
August l, I . al'gel'rd!,ete Feill)ielu„g als Einzige uno
^'lplc beidrballln wilt».

K f Bs;illölimt Ol>lilail'ach. als Gericht, am
22. Juni 18UU.

Z. ,«3? (2) Nr. 2 0 « .
G d l l t.

V i l Vezug nuf das biflämNiche Goilt von» 3.
Mai I860. Z. 1093 r^lx-o. 13l)3 wird des.'M!l
aeglbtn. daß z„r l. Flilbirtung der Franz ^ser'schc»
,»)is<ili>äl zu Mrl>welil'sidu lem KaliftuNiger erschien,
leader diese bei der auf dsii 23. I u l l I. Z. . cn
II. l l t l l l t ivtu 3e!l'.'itlu>,g auch unlsr drm , ŝ<
iulltt)t an dtn Mcislblllexdell hintali^egel'll» wico.

K, l . BeurlSamt Olllllaili.ich, c,!̂  ^clill?!, am
24. I „ „ i 1860.



3N4 ^. .

Z. N 3 3 . (2) Z ^ R r . 2087.

E d i k t .

M i l Vezug auf das Edikt vom 23. M a i d. I .
Z. 1573. wirc» bekannt gegeben, dab rie er!?e uno
zweite Feill'ietuug der Jakob Mikusch'schen Realität
in Sabozdeu für ab^clhan erklärt und die 3. auf den
3. September 18^0 nn^coldnclc Feilbietung als Ein»
zige lmd Leptc beibehalten wird.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach. als Gericht, am
27. Juni 1860.

H. l ! 4 0 , ( 2 . Nr. 932.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Radmannsdors, als
Gericht, »vild den ln,I?ek^n>'t wo befindlichen M i .
chael ^egat von i.'ees, Heern l l.,t ia Prüniz von
i.'aü'ach, Herr:! Johann Winner vo» T l l ' pp . iu . die
Georg Ps'sttN'ichl'N Pupillen vo» Ü^ufei, , Herrn
Primus Hudooernig von Radmannsdorf. nnd Mar ia
Mandclz von i!anzoro und deren gleichfalls unbc.
lanntcn Rcchls»c:cbfolgssn hielmit elinnett:

(ss habe I^sob Elo jan vol' Lanzovo, durch
Hrn . Dr . ^^>vro Toman, Advck.Nin Radmannsdoif,
wider riiscldtn tie Klage auf Vet jah ' t r und Erlu-
jchlnerklarung der, auf seinm, in, Orunobuche der
vormaligen Etad lqü l l Nadman»sdo,f «ul, Post
Nr. 2 /9 , ^oSNr 2 i . dann Pust. ^lr. 29! , 292 und
29.^ vorkommendci, Oilmeinleaolheilen, und auf dcr
in ilanzovo H. Z. 2^ liegel»den, in> Grunds uchc
der vormalig«» Herrschaft .'liadminnsrorf «uu Dicll.
Nr. 78^ l ) iingclsligencn Realilal t).>Ilcl<d<s> Satz.
Posten, »ils:
Ä) der am 2 ! . Mälz «903 zu Gunstln d.s 9)>'iä).,el

^egal p l . «000 fl psä'nolirten zwei Hchuldschtine
kt^). l<). Okl!,'l'»l »783 und 8. M a i 1?5<4, dann
d»s Handouchauszoges vom I^lire 1799;

l») des au, 2 ! I aun . r «8<15 zu Gunsten dts Mi»
dacl ilegal inladuliilen Schulddliefe» doo. 2«.
Jänner »805, pr. 620 fl s. W . samNU ö<^ Z'nsrn;,

e) des am 20, Februar >80ä zu Gunsten oes Hrn
L^bta H)limi; inl^bltlirten Schulls^eines tido. l 9 .
sstdtucll «5ftH. vr. 580 fl. d, W ;

<l̂  drs am 26 Mä lz »803 für Herrn Johann
Wenner rb 72^ fi, 4 ^ kr, d. W. famml Zin-
sen pranolittrn ^cr iä i l . ProtokoUes ddo «5, '^o-
vembtl !804 Ul'd d>r hierauf zu Guustcn o^l
Georg PltsltU'schen Erden unterm 2«. März
»805. Pl. 925 ft. supeslnt.iblllirlen Zess'on ddo.
, 5 , S p l l m d e r «807 ;

»» bls am 30 M a i l80tt für M'chael Legat inla.
bulilt lN gelichll, P,otof>,'!i.s ddo .'> Ap l l l «806,
pr. 1000 fi. s. W . und Hmsen;

l) des am l.^, Dezcmb.r 18!^ >ül Michael i!»gat
im Errlulionswsg? intabuli,t<n gerichtl. Vcrlrages
rdo. 2 l . ?lugllst «809, pr. 88» fl !l2 sr. j..mmt
Zinsen;

U-) des am 2 ! . Dezember l « l 5 für Herrn P l imus
Hutovermg i 'Ual ' l i l i l t 'N Urlhcilcs odl'. 20, M a i
»8»4 . er.tuljpe intabulitt am 2 l . I u n l l8»4,
pr, »34 si. 3 ) ' ^ kr. und wcilern Einsen, uno

k) des tlir di.' Mar ia Manoclz a<l> Apr i l «8^4
intabulirlen EheverlraacS ddo. 5. il^plil «807 und
der Vcrzichtqüiltuna, dto. 7. Ap ' l l I8N9, pr. 300 fl
d. W samnil Best'ucruog,

hieramtf' einaebr^cht, wolübcr zur Mlindlichm iUer-
haodllMg die Tagsatzung auf den «5. Scp lcml t r
l . I . Vvrmiltags 9 Uhr mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. bestimmt, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenlhaltts Herr Anlon Fleiinil l
von Radmannsdolf als (^»paloi' n<l »^lum aus ihre
Gefahr und Kosten blstelll worde.

D<st>ll werden dieselben zu rem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter ^ei l selbst zu erscheinen,
oder sich e>nen andern Sachwalter zu bcstcllcn und
ander namhaft zu machen habe» . wivligens diese
51,'echtssuche mit den, aufgestellten Kurator verhandelt
weldcn wi ld .

H. k. ittezilks.'Mt 3i.dmannsdorf, als Gericht,
am 25. März I860.

^ — , , i «

3. , , I 7 . (3 , ^ >.' Nr . 237 l .
E d ' k t.

Von dem k. f. Hezirksamtt L.nib, als Geiichl,
wi ld hietmit d l lannl gtlu..chl:

i^s sei übei raö An>uchcl> 0«,S llutas !Uestl von
Pfarrob la t , tilssionär des Mathias Patlfch von
^ r o ß o b l a l . geg»n ^eruh^ld Gledenz vo» Tcpol ,
wegen aus t l i n Urlycilc tdo. 22, Ot>uber «852,
Z. 8 « l 5 , schuldige', l»0 sl. ösl. W . <:. ii <^., und
Zession 8, Ianncr l s ä ^ , in dle txetullve össculliche
iUcistclgelUng der, dem ^lytern gehörlgen, im Grund,
duche der Herrschest Oileneg «»!i Urb. Nr . 228 vvl»
kommenden tiiealilal jamnu ^ln - und Zugcyör, im
ger>chlllch ethodenen Vchatzungswellhe vun 836 ft
l ^M . gewllligel, uiid zuc iU^>lnal)me derselben die drn
FeildlliungSlagjatzungeil au< den 2ä. J u l i , auf den
25. Auglisl und aus den 25. September l. I , , jed«Smal
V. r inü l^gb UN« 9 Uhr il> d<r Alnlslalizlci mil dem An.
haxgc bestimm: w^ld iü. daß oll »eilzuvltttnoe NelNllal
nur dei ccr lryien ^eil^'lllung auch unicr cem Hci/az
zungswcllhe uü ten 'I^ci>ldttccndlN hinlangegeom
wetde.

D.,S Schatzungsprototoll, der Orundbuchscr
t l a l l und tle liizllailunsdedlngnilsr tonnen d,» d>e>
sem Gciichle in den g<wol)n!i(D<n Amttzstullden «ln»
gc<el)<n werden.

H< t. ii)czirl^amt l l ^ i s , als Grr ichl , am 29.
'.>.̂ n l» l i0.

Z. l,44. (^) Nr. 2S2.

Lizitatious - Kundmachung.
Aus oer Bank - Domäne Nagy.-2u0or in

Kroatien, drel Stunden von der Eisenbahn
Pöltschach entfernt, werden am I « . I u l l l). I .
früh l) Uhr l5ll) ^imer Modial- und l«U Er
Bcrgrechlioeinc au5 dem Jahre »«5Zi1, dann
U Er. Weinlagcr, ^ Ps. Flachs u:w Uw Ps.
Weinstein lizltando hilNangegeden.

Jeder ^lizitatlt wird vor Eröffnung der k!i-
lzitation l l)M deü AusrufsprclseS als Badium
einzulegen haben

Domancnamt der t. k. Siaatsherrschafc
Nagy-Tkbor am :U». Juni ^VUi».

Z. si luT'^1) ^ Nr. 4ä2l.

> G d i t t .
, Von dem k. t. Vczirtsgerichte Marburg
Wird bekannt gemacht:

Es sei am A l . Oktober 18ö7 Rosal ia
Parcher zu Graz mit Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung gestorben, in welcher

! sie ihren Sohn Franz zum Erben einsetzte.
Da dem Gerichte der Aufenthalt der

! Kinder, als Repräsentanten des mittlerweile
> verstorbenen Franz Parcher, unbekannt ist,
,so werden dieselben aufgefordert, binnen
einem Jahre, von dem unten gesetzten Tage
an, sich bei diesem Gerichte zu melden und ihre
Erbserklärungen anzubringen, wldrigens die
Verlassenschaft mit den sich meldenden Erben
und dem für sie aufgestellten Kurator Hrn.
Dr . Matthäus Reiser abgehandelt werden
würde.

K. k. Bezirksgericht Marburg am 22.
Ma i 186l'l.

Z. 1.33. (2)

Annonce.
I n d r̂ Tirnau-Vorstadt, nächst dem

Laibach-Flussc gelegen, ist ein großes Werk-
stattgebäude sammt der daranliegenden Wiese
billig zu verkaufen.

Diese Realität ist für jede größere I n -
dustrie-Ausübung, die viel Wasser braucht,
sehr geeignet, z. V . flir Lederer, Weißgarber,
Hutmacher, Färber u. dgl. Zugleich kann
dieselbe als Magazin verwendet werden,
dann ist auch Raum für Baulichkeiten da.

Anzufragen in der Iudcngasse Nr. 2.'l2,
im Gewölbe des .»«,«,. 5>l«,»pn«« in
Laibach.
Z. «039. (4)

Holloway's Salbe.
E»,e große Aiizahl Mnischen aus all,» i ^ t i o .

„en sonnet! die Tugenden dieses unvei^Ieichüch,» Mrd i ,
kamentes beenge» u> t> in, Nothfälle beweise', , das, durch
dessen Gcbiauch aU<>!n ih, siecher Kö>p,r „nt> ihre kian.
ken Gliede! wiebes volltolumen strheill worden sind, nach-
dem sie ooihil vergeblich andei-e Behandlungen gebraucht
hatten. Man tann sich von diesen fail unglaublichen
Ämcn dlüch das l!esen der Zeitungen überzeugen, welche
täglich seit „lehreiel, Iahien das ^ubl i t i lm davon u,"
te> lichten. Die me>!l»n ^älle scheinen so ausie, oi dext^
lich, das, die glöftle» ?lei^e dailiber i» Elst'Nln»n
geiaihen sind. Wie viele Personen hab,n mil Hilfe
lieses souveränen H<i!miltel5 den Gebrauch ihxr ?l,»,e
i,„d B.'.xe wieder erlanftt, nach lang?,,, ?luienll)alt,
<ll den spi l l i lern, wo sie der Amputation schon ent
ge^ensliheü, um sich emer schn,.l<Iichen Operation zu
entziehe», wniden tuich den Gebrauch dieses unschätzbar,-,,
M'ditanlenleS yolUommen gl'he,lt Mehreic u„,er ihnen
haben, in, E-gusse ihrer Ersenntlichfeit, diese wohlthä»
liglU Resultate rcr deni ^uidln^yor und ande, en obiia»
teitlichen P.isonen oo» London inündlich dest,U>'̂ t, um
ihre» Zeugnissen mehr Mallbwnrdlstteit z» veileihtti.

Niemand braucht an s.inem Zost^nd,, wie ar^
er auch zu seil, scheliu, ĵ u ve^!l'e,fe!n. wcnn n,an nnr
Veitnn!.» ^'li l ig hacie, di,s^s Mittel eliüihasr und
mic d.'l Beh^,llichke!l anzuw/nden, welch, die N^tur
oes Uebels ersordeil; dann würde man dc>S nnbestrit'
lenste best, Resultat erreich,,, und beweis,,,, das, es
Heilung für Alle gibt. D i , Sa lb , iü in de» folgen,
den Fällen ganj besond.,K an^'endba, :
Auschwelluligeo ic. Krebs

., d „ großen Zehe Krumm,, r-elflochtene oder
Auf^esprnn^ne Hände varicose Venen der Füs,e
Bäckcrkläße Lumbago
Blattein Nervenzillcri,
Bra„d Piuiel»
Diüsenerweiterung Rheumatismus
Erysipelas schlimme Fnsie
Fistel am bauche ^ B>ü,1e

>> am Gesäße »Schmerzen ?es Kopfes
>> an den Nippen ^ ^ z Gesichts

Geschwülste ^ a» b,r Tcite
^'chc ., der Glieder
(^n»d Schnittwunde,,
Ha ucb lasen Schelf
HauUlaotheiten im ?lllge» Stsofeln

meinen storbut
Hämorrhoide» Skoibutische dxudlion
Hüftweh , Tic Deuloureur
Hllhü,,alll;cn Venerische Anschwellung
Kalte und Mangel d,s „ Flecke nnd Er«

Warme <n »rqend einell, tisscrnzen
iheile der ^LtrelnitHten „ beschwüre

.kraute Blustwarzen ^ Wunde«,
K'äye Wassersucht

Hallptni<d<!läge bei H,ün H e r r a v a l l u , ?/po<
lheker in T r i , >l , und in L a ! bach bn Herrn 33.
Essssl'nbersler, ?l>.'othef»".- ^l'» „^oldexen Aller,"

Z. ^29. (8)

Vcrsichcrunaen auf den Todesfall.
Die Gcsclischst für Lcl'cns ili'd Vlentsn.VelslcheriinssfN. ,.<«Or .1,»Ii.<»>'". bn wclchcr im i?a»fe von 17 Mcmalcn Vrrsii'rrnnsssn im Aelrage von

3 I ^ l U l i < » » O n Glllo,n a/zcichnlt wurden, zablt Kapitalien beim Absierbln eiüer uclsichcrtrn Prrson unter fegende» 'l'ediü^nnssen au< :̂
Un, seinen Erben ein Kapital uon 20.000 ft., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben. ;n hinterlassen, entrichtet man der Gesellschaft:

I m Alter von 2ii Jahren ci»c jährliche Prämie von 384 ft. ,
« » » ^^ ,, ., « » ,. 448 „ ^»V

n " » 40 „ ^ „ » „ 5!18 ^

Die Versicherten genirg,,, den außerovdelltlicken Vortheil, daß sie anch bei Unterbrechung der jährliche» Giuzadlnngen auf die Versicherunas-Eraebnisse
Anspruch baden und ilmsn das Nscht der Anlcil'e cinqcraxmt M. modnrch l>j<» ,»,iit ,'l>^»»> ^ « l ^ O N " Ol«,^^^i»,,^<»,,<»>> ^<?, ' t r i i«rO «»l,,«',» H»»>,rt»««
«,,«« ^ O ^ e n ^ O l t k<?z <«<?>' «<'«<»N.'»<',»»st »4'l»"»t r ^ a l i H l r l l ^ r « ' , , HT'«.r<», erhallen. Dic Grscllschaft beschästigl sich auch mit der Vesilttuna uon
I^OlkeQot«'«» und Vilruug wechselseitiger TIekOrl<?kt'>>.'<» ^«n<?i«tz,»»<»n zur Kinder-Allsstattung u. dgl.

5 ^ " Anlräge btliebe man an die Direllion »deS Anler". Wien. am Hof Nr. 329. in La ibach an Herrn Gustav /(»cimann zu richten.


